
Stv.  Wer ni cke bi ttet  u m Auskunft,  ob es  mögli ch sei,  u m unnöti ge Bel eucht ungen zu ver mei den, 
Gehwege u mz uwi dmen,  s o dass  si e ni cht  mehr al s  Geh weg gel ten.  Al s Bei spi el  f ührt  er  den 
Gehweg i m Berei ch des Aut obahnzubri ngers i n Richt ung Bal denberg an.  
 
B M Hol berg t eilt  daraufhi n mi t,  dass  di e Frage i n di ese m Gr e mi u m ni cht  beant wort et  wer den 
könne.  Des  Wei teren gehe er  davon aus,  dass  es  schwer  darstell bar  sei, ei nen off enkundi gen 
Gehweg sei ner Nutzung al s sol ches zu entzi ehen.  
 
Auf grund ei ner  Nachfrage des  Stv.  Mert ens  wi e wei t  di e Umst ell ung auf  LED- Bel eucht ung i m 
Stadtgebi et  vorangeschritten sei,  t eilt  St K Knabe mi t,  dass  i m St adtgebi et vi el e Straßenl at er nen 
mi t  Leuchtst offröhren ausgestatten sei en,  di e berei ts al s  energi esparend angesehen wer den 
können.  Ledi gli ch di e ver bot enen Quecksil berda mpfl a mpen wer den Zug u m Zug auf  LED 
u mger üstet.  10 % des  Bestandes  i m St adt gebi et  sei  berei ts auf  LED u mgerüstet.  Di e Umr üst ung 
der noch fehl enden Straßenl aternen z. B. i n der Al tstadt erf ol ge i m l auf enden Jahr.  
 
Beschl uss: 
 
Der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  beschli eßt,  di e unt er  der  Beschl ussvorl agen- Nr.  0326/2017 
gef ührte Ei nwohneranregung des  Lot har  Got he betr.  Über pr üf ung der  Straßenbel eucht ung i m 
Stadtgebi et i nsbesondere außer hal b der Wohnbebauung vom 20. 02. 2017 abzul ehnen.  


